
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 21 (1895)

Heft: 36

Artikel: St. Peters neuer Gast

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-432562

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-432562
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1895. XXI. Jahrgang N? 36. 7. September.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition : Rämistrasse 31. Bnchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abomementsbedingungen. -f Briefe 11114 franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cta. Nummern mit Fonrbend/ruckbild 50 Cta.

IllSSTätC per kleingespaltene Petitzeile für die Sohweiz SO Cts, für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer
Inserate befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz.

3^ St. Peters neuer ©aft.

amit beneij' iri) meine üieljle,
labe meutc ^fütglmtj
tëlopft ftljou roieber eint Seele

Au bas (Tljov ttt öBtoigfeeit."

tjodjueveljrter iijevr Sankt }i)etev

(Bin Statifiiker bin idj ;

jDu bereuft ee |uher fpäter
©effitrt ntdjt bir ®hnrr fah!""

(!H, ber (Üaufenb! roeldje (îljaten
ijelfen bir in's üjimmelretdj

faf| midj ja ntdjt lange ratljeit,
Sieh midj an unb bcidjte gleidj."

(S>udi, tu unerljörteu (dualen
fc)ab' idj mandje lladjt ftubirt,
i'lnb in reinen, klaren 3ahhn

Ukitbevbcljrung bemenjîritt !""

Was bu tljatelt iu St. ©allen
Wnb uerhünbeft mit ©efdjrei,
iäunn ben ßöfen nur gefallen,
ÜOeil es riedjt nadj I)e5erei."

,,®iefe iDaljrljeii ni ergrünben,
ilaub mein heifi geplagter fèopf
Seine Beit ju groben Sünben
Sei Rapier uub Qlintentopf.""

Aber bu ljaft uidjt gebetet,

tlidjt gewählt am Kofenkranj,
ieben Somitagsb'tenft »erspätet
llnb bie prebigt gar nnb gant!"

Ctcber |Jeter, tdj kann nütjen,
Wüe bort unten, fo mm hier;
iâaun bic dîngel unterftütjen,
lUeun fte rcdjneu Ijnbfdj mit mir.""

Alfo gut, fo follft bu jiüjlen,
tUrr in unfern Üjhumcl fteigt;
Wo ©elcljrte meiftens fehlen
tlnb ein tlerijncr nie ftdj jeigt!"

,,it)abe Bank, bu brauer Meiner,
3dj beglütke gern bein Weidj;
freut eudj laut, iljr guten ©eilier,
Hie Statiftik kömmt ?u öJudjl""
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^>t. Peters neuer Gast.

anm btiietz' ich meine Lehle,
i.'abe meine Heiligkeit.
Älopst schon wieder eine Seele

Au dn? Thor der Gwigkeit."

Hochverehrter Herr Sankt Peter
Mn Statistiker kin ich:

Du bereust es sicher später

Oeffnet nicht die Thüre sich!""

Gi, der Tausend! welche Thaten
Helfen dir in's Himmelreich?

mich ia nicht lange ratheu,
Sieh mich an und beichte gleich."

Guck, in unerhörten àalen
Hab' ich manche Nacht ltudirt,
Und in reiueu, klaren Zahlen
Weltberbes? ruilg demoustrirt !""

Was du thatest iu St. GaUeu
Und verkündest mit Geschrei,

ànn den Lösen nur gefalle«,
Weil es riecht nach Hererei."

Tiefe Wahrheit zu ergründen,
ànd mein heil? geplagter Lopf
Leine Zeit m groben Sünden
Lei Papier und Tintentopf.""

.Aber du hast uicht gebetet,

Uicht gezählt am Rosenkranz.
Leden Sonntagsdienst verspätet
Und die predigt gar und ganz!"

lieber Peter, ich kann nützen,
Wie dort unten, so nun hier:
àun die Gngel unterstützen,
Wenn ste rechnen hübsch mit mir.""

Also gut, so sollst du zählen.
Wer in unsern Himmel steigt:
Wo Gelehrte meistens fehlen
Und ein Rechner nie stch zeigt!"

Habe Dank, du braver Meister.
Ich beglücke gern dein Reich;
Freut euch laut, Zhr guten Geister,
Die Statistik kömmt zu Guck!""
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